
Inhalt

9

Inhalt

1 Einführung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   11

1.1 Grundlagen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   11
1.2 Normung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   18
1.3 DIN EN 15182-1/4 Strahlrohre für die Brandbekämpfung .  .  .   20

1.3.1 DIN EN 15182 Teil 1 – Allgemeine Anforderungen.  .  .   20
1.3.2 DIN EN 15182 Teil 2 – Hohlstrahlrohre  .  .  .  .  .  .  .  .   21
1.3.3 DIN EN 15182 Teil 3 – Strahlrohre mit Vollstrahl und/ 

oder einem unveränderlichen Sprühstrahlwinkel PN 16.   22
1.3.4 DIN EN 15182 Teil 4 – Hochdruckstrahlrohre PN 40  .   23

1.4  Selbstkontrolle und Testfragen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   24

2 Technik der Hohlstrahlrohre  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   25

2.1 Aufbau und Funktionsweise von Hohlstrahlrohren  .  .  .  .  .  .  .   27
2.2 Volumenstromeinstellung bei Hohlstrahlrohren .  .  .  .  .  .  .  .  .   28
2.3 Zahnkranz   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   29
2.4 Strahlformkegel und Strahlformsteller.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   32
2.5 Hohlstrahlrohre der fünf Funktionskategorien  .  .  .  .  .  .  .  .  .   34

2.5.1 Funktionskategorie 1: Hohlstrahlrohre mit variabler  
Strahlform bei variablem Volumenstrom  .  .  .  .  .  .  .  .   36

2.5.2 Funktionskategorie 2: Hohlstrahlrohre mit variabler  
Strahlform bei konstantem Volumenstrom  
(single gallonage – constant flow)   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   40

2.5.3 Funktionskategorie 3: Hohlstrahlrohre mit variabler  
Strahlform bei konstantem, einstellbaren Volumenstrom  
(adjustable gallonage – constant flow)   .  .  .  .  .  .  .  .  .   44

2.5.4 Funktionskategorie 4: Hohlstrahlrohre mit variablem  
Volumenstrom bei konstantem (Strahlrohr-)Druck  
(constant pressure – variable flow) (automatics)   .  .  .  .   53

2.5.5 Funktionskategorie 5: Hohlstrahlrohre mit variablem  
Druck bei konstantem Volumenstrom.  .  .  .  .  .  .  .  .  .   62

Das Incurve™ Atemschutzgerät

Trag es für Deine Gesundheit, 
nicht nur zu Deiner Sicherheit

Auch längst, nachdem sie die Brandstelle verlassen haben, können Feuerwehrleute giftigen und 
krebserregenden Stoffen ausgesetzt sein, wenn ihre persönliche Schutzkleidung kontaminiert wurde. 
Um diese Gefahr langfristiger Gesundheitsprobleme zu reduzieren, haben wir ein Atemschutzgerät 
für alle Flaschentypen mit einem absoluten Minimum an textilen Materialien entwickelt. Dadurch 
ist es weniger anfällig für Kontaminationen und es lässt sich wesentlich leichter reinigen. Zusätzlich 
ist es wahrscheinlich die komfortabelste Trageeinheit weltweit.

Körpergerechte Schulterriemen 
und ein entsprechender Hüft-
gurt sorgen für eine optimale 
Gewichtsverteilung und hohen 
Tragekomfort

Rettungseinheit 
sichert den Träger

Bewegliche 
Befestigungspunkte 
für Zubehör

Hüftgurt und Schulter-
riemen lassen sich für 
maximale Beweglich-
keit unabhängig 
verstellen

Schnellanschluss für 
Regulatoreinheit, kein 
Werkzeug notwendig

Größe auch beim 
Tragen einstellbar

Schnelltrocknende 
Kevlar-Gurte

INTERSPIRO GmbH Telefon: 040 . 30 03 15 17-0
Fangdieckstraße 22 info@interspiro.de
22547 Hamburg www.interspiro.de

Körpergerechte Schulterriemen 
und ein entsprechender Hüft-
gurt sorgen für eine optimale 
Gewichtsverteilung und hohen 
Tragekomfort

Rettungseinheit 
sichert den Träger

Bewegliche 
Befestigungspunkte 
für Zubehör

Hüftgurt und Schulter-
riemen lassen sich für 
maximale Beweglich-
keit unabhängig 
verstellen

Schnellanschluss für 
Regulatoreinheit, kein 
Werkzeug notwendig

Größe auch beim 
Tragen einstellbar

Schnelltrocknende 
Kevlar-Gurte

Das Incurve™ Atemschutzgerät

Trag es für Deine Gesundheit, 
nicht nur zu Deiner Sicherheit

Auch längst, nachdem sie die Brandstelle verlassen haben, können Feuerwehrleute giftigen 
und krebserregenden Stoffen ausgesetzt sein, wenn ihre persönliche Schutzkleidung kontami-
niert wurde. Um diese Gefahr langfristiger Gesundheitsprobleme zu reduzieren, haben wir ein 
Atemschutzgerät für alle Flaschentypen mit einem absoluten Minimum an textilen Materialien 
entwickelt. Dadurch ist es weniger anfällig für Kontaminationen und es lässt sich wesentlich 
leichter reinigen. Zusätzlich ist es wahrscheinlich die komfortabelste Trageeinheit weltweit.

Das Incurve™ Atemschutzgerät

Trag es für Deine Gesundheit, 
nicht nur zu Deiner Sicherheit

Auch längst, nachdem sie die Brandstelle verlassen haben, können Feuerwehrleute giftigen und 
krebserregenden Stoffen ausgesetzt sein, wenn ihre persönliche Schutzkleidung kontaminiert wurde. 
Um diese Gefahr langfristiger Gesundheitsprobleme zu reduzieren, haben wir ein Atemschutzgerät 
für alle Flaschentypen mit einem absoluten Minimum an textilen Materialien entwickelt. Dadurch 
ist es weniger anfällig für Kontaminationen und es lässt sich wesentlich leichter reinigen. Zusätzlich 
ist es wahrscheinlich die komfortabelste Trageeinheit weltweit.

Körpergerechte Schulterriemen 
und ein entsprechender Hüft-
gurt sorgen für eine optimale 
Gewichtsverteilung und hohen 
Tragekomfort

Rettungseinheit 
sichert den Träger

Bewegliche 
Befestigungspunkte 
für Zubehör

Hüftgurt und Schulter-
riemen lassen sich für 
maximale Beweglich-
keit unabhängig 
verstellen

Schnellanschluss für 
Regulatoreinheit, kein 
Werkzeug notwendig

Größe auch beim 
Tragen einstellbar

Schnelltrocknende 
Kevlar-Gurte

INTERSPIRO GmbH Telefon: 040 . 30 03 15 17-0
Fangdieckstraße 22 info@interspiro.de
22547 Hamburg www.interspiro.de

FWFW_Hohlstrahlrohre.indd   9 30.10.2017   09:48:52



Inhalt

10

2.6 Hohlstrahlrohre als Schaumstrahlrohre  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   63
2.7 Selbstkontrolle und Testfragen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   67

3 Anwendung von Hohlstrahlrohren  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   69

3.1 Hohlstrahlrohre im Brandeinsatz  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   69
3.2 Ausbildung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   74
3.3 Handhabung von Hohlstrahlrohren in der Praxis .  .  .  .  .  .  .  .   76
3.4 Hohlstrahlrohre und die im Aufbau eines Löschangriffs  

versteckte Hydraulik   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   82
3.5 Abdrängen und Einfangen von Gasflammen –  

„Formation W“ .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   84
3.6 Hohlstrahlrohre und Druckluftschaum (DLS/CAFS)   .  .  .  .  .  .   86
3.7 Hydraulische Ventilation mit Hohlstrahlrohren .  .  .  .  .  .  .  .  .   89
3.8 Einbinden von Strahlrohren und Schlauchleitungen .  .  .  .  .  .  .   89
3.9 Unfallverhütung und Ergonomie   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   92
3.10 Einsatz in elektrischen Anlagen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   97
3.11 Selbstkontrolle und Testfragen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   104

4 Literaturhinweise  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   105

Lösungen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   107

Anhang .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   108

FWFW_Hohlstrahlrohre.indd   10 30.10.2017   09:48:52


